
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Jugendtreff, 14.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, Sa, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Stadtführung, zum Thema „Die
grüne Stadt“, Sa 14.00, Markt-
platz.
Ehrenamtstag, Sa 14.00 bis
17.00, Lippe-Institut, Arminiu-
spark 7.
Tanztee mit Ferenc „Pepe“
Pinter, Sa 15.00, So 15.00, Mar-
tinus im Park, Kaiser-Karls-
Park.

Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Pfarrheim St. Martin, Mar-
tinstr. 22.
Ev. Kirchengemeinde, Büche-
rei,So10.30,DetmolderStr.173.
Filmvorführung, „Quellleben-
dig“, So 10.30, Martinus im
Park, Kaiser-Karls-Park.
Wanderung, zum Eggegebirgs-
fest nach Holtheim, So 10.30,
Gaststätte Oberließ, Detmolder
Str. 168.
Ev. Kirchengemeinde, Orgel-
konzert, So 16.00, Detmolder
Str. 173.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, Sa 18.00 bis 22.00, Am

Stadtring.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Stadtring 32.
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Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Walburgisstr. 2, Alfen.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Kirchstr. 1, Etteln.
Bücherei, So 10.00 bis 12.00,
Laurentiusstraße, Nordbor-
chen.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für alle, Sa 13.30, Rathaus,
Unter der Burg 1.
Rad-Treff Borchen, Radtouren
für jedermann (Rennrad, MTB,

Tourenrad oder Pedelec), So
9.30, Rathaus, Unter der Burg
1.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
Ausbildungsbörse zum Tag der
offenen Tür, So 11.00 bis 18.00,
Gewerbepark, direkt an der A33,
Ausfahrt Borchen.
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Bücherei, Alter Hof 12, So 9.00
bis 10.00, Wewelsburg.
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Hallenbad, Familienbad, Sa
13.00 bis 17.00, So 8.00 bis 17.00,

Nordring.
Welpen- und Junghundaus-
bildung Boke, Sa 14.00, Deut-
scher Teckelklub – Klubgelän-
de, Mantinghauser Str. 28.
Bücherei, So 10.30 bis 11.15,
Schlinger Str. 34, Sudhagen.
Bücherei, So 10.45 bis 11.45,
Pfarrheim, Auf dem Haupte 39,
Ostenland.
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Haus der Jugend, Sa 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
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Der Tag des offenen Denk-
mals, So 15.00, Kloster Dal-

heim LWL-Landesmuseum für
Klosterkultur, Am Kloster 9,
Dalheim.
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Bücherei, im Pfarrhaus, So 9.45
bis 12.00, Pfarrer-Drees-Str. 16,
Upsprunge.

Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Sa, So, Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
geöffnet, Sa, So.
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¥ Büren. Ein spanischer Abend
mit Tapas, Wein, Musik, Tanz
und Flamenco-Tänzerinnen für
„alle Frauen“ findet statt am
Samstag, 18. Oktober, um 19.30
Uhr im Pfarrheim Büren. Der
Eintritt kostet 12 Euro inklu-
sive Essen und Getränken. Der
Kartenverkauf startet am 15.
September in der Buchhand-
lung Schrift und Ton.
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¥ Lichtenau-Husen. Die Mit-
glieder Abteilung Husen im Eg-
gegebirgsverein (EGV) nehmen
Sonntag, 14. September, an der
Sternwanderung nach Holt-
heim zur EGV-Hütte teil. Die
Strecke ist rund elf Kilometer
lang. Abmarsch 11 Uhr ab Kir-
che. Gäste sind willkommen.

?"1(9
)"01 2(+'#+)

¥ Lichtenau-Kleinenberg. Die
Frauengemeinschaft Kleinen-
berg bietet vom 24. bis 26. Ok-
tober eine Fahrt nach Dresden
an. Auf dem Programm stehen
die Besichtigung der Altstadt
und der Porzellanmanufaktur
Meißen sowie ein Besuch des
Schlosses Moritzburg. Genau-
ere Informationen und Anmel-
dungen bis zum 14. September
bei Bettina Hamm, Tel.: 5 71
oder Rebecka Hamm, Tel. 94 65
46.
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¥ Salzkotten. Die Besichtigung
des Wasserwerkes Salzkotten,
Habringhauser Weg, der Quar-
talsbericht der Stadtwerke so-
wie die Umstellung der Was-
serzähler auf moderne Über-
tragungstechnik sind Themen
auf der nächsten öffentlichen
Sitzung des Betriebsausschus-
ses der Stadt Salzkotten. Die Sit-
zung beginnt am Montag, 15.
September, um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses,
Marktstraße 8. Die Besichti-
gung des Wasserwerkes be-
ginntvorderSitzungum17Uhr.
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¥ Bad Wünnenberg. Der
Sportverein TuS Bad Wünnen-
berg bietet Sondertermin am
Sonntag, 14. September für die
Abnahme 7,5 Kilometer-Wal-
king/Nordic-Walking Lang-
strecke für das Sportabzeichen
im Bereich Ausdauer an. Ge-
walkt wird um die Aabachtal-
sperre. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Parkplatz der Talsperre.
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¥ Bad Wünnenberg. Aufgrund
der großen Nachfrage finden im
Familienzentrum „Kita Rap-
pelkiste“ in Fürstenberg zwei
Krabbelgruppenstunden je-
weils montags statt. Ab Mon-
tag, 15. September, sind fol-
gende Zeiten geplant: 1. Grup-
pe 9 bis 10.15 Uhr, 2. Gruppe
10.30 bis 11.45 Uhr. Interes-
senten melden sich unter Tel.
(0 29 53) 4 72.
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¥ Lichtenau-Atteln. Der Hei-
matverein Atteln feiert seinen
25-jähriges Bestehen mit einer
großen Party am Samstag, 13.
September, in der Schützenhal-
le in Atteln. Beginn ist 19 Uhr.
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Rat stimmt geschlossen für die Ausweisung geänderter Windkonzentrationszonen

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Lichtenau. Viele betroffene
Bürger in der Nähe der ge-
planten Windvorranggebiete
im Lichtenauer Stadtgebiet
hatten es befürchtet: Am Don-
nerstagabend stimmten die
sieben verbliebenen nichtbe-
fangenen Ratsmitglieder (2
SPD, 2 CDU, 2 Bündnis 90/Die
Grünen, 1 FDP) geschlossen
für die 95. Änderung der Aus-
weisung von Windkonzentra-
tionszonen.

Die restlichen Ratsmitglieder
darunter auch Bürgermeister
Josef Hartmann, waren befan-
gen und durften nicht abstim-
men. „Ich finde das kein gutes
Signal, dass nur sieben Rats-
mitglieder abstimmen dürfen,
aber das Vorgehen ist alterna-
tivlos“, bedauerte Hartmann.

Mit jetzt 1.663 Hektar (8,6
Prozent des Stadtgebietes) wer-
den rund 400 Hektar weniger
Fläche für die Nutzung der
Windenergie als im Vorent-
wurf ausgewiesen. Das ent-
spricht einer Reduzierung von
fast 20 Prozent. Während es ge-
gen eine 162 Hektar große Flä-
che westlich von Dalheim so gut
wie keine Bedenken gibt, ist vor
allem eine 470 Hektar große
Fläche westlich von Lichtenau
zwischen Ebbinghausen und
Grundsteinheim in der Kritik.

Doch in Stein gemeißelt ist
der Entwurf noch nicht. Laut
dem Bürener Planer Markus
Caspari kann es nach der er-

neuten Offenlegung durchaus
noch zu Flächenänderungen
kommen. Er geht nach jetzi-
gem Stand genauso wie Anwalt
Nils Gronemeyer von eine Plan
aus, welcher der Windenergie
den vom Gesetzgeber geforder-
ten substanziellen Raum gibt.

Lauter wurde es im rund 80
Leute zählendem Publikum,
nach seiner Einlassung, dass
Grundstückseigentümer eine
Wertminderung hinnehmen
müssen. „Wir leben nicht auf

einer Insel, solange die Bebau-
ung rechtmäßig ist, ist das so“,
erläuterte Gronemeyer. Im üb-
rigen hänge eine Wertminde-
rung auch immer von anderen
Faktoren wie beispielsweise dem
demographischen Wandel ab.

Bernd Keiter, grüner Frak-

tionschef, macht sich Sorgen,
dass es sich beim vorgelegten
Entwurf durch einige konflikt-
trächtige Flächen möglicher-
weise um eine Verhinderungs-
planung durch die Hintertür
handelt. Anwalt Gronemeyer ist
bei diesem Thema entspannt.
Konflikte könnten noch später
im Genehmigungsverfahren
gelöst werden.

In einem offene Brief an Bür-
germeister Hartmann stellen
über 50 Bürger eine Vielzahl

kritischer Fragen. Unter ande-
rem wird darin die Tätigkeit von
Anwalt Gronemeyer für die
Stadt hinterfragt. Der habe doch
als Berater der Stadt Büren das
Urteil vom Oberverwaltungs-
gericht kassiert und sei auch
nicht Berater für die Stadt Bad

Wünnenberg, monieren die
Bürger. Hunderte Lichtenauer
Bürger seien durchaus in der
Lage, zu recherchieren, zu ana-
lysieren, juristische Entschei-
dungen abzufragen und Wis-
sen zusammenzutragen. „Plane
dieStadtnachdenVorgabenvon
Nils Gronemeyer?“ heiß es wei-
ter. Diesen massiven Ausbau
fordere nicht einmal Umwelt-
minister Remmel. Auch die 8,6
Prozent der Stadtfläche für die
Windenergienutzung als abso-
lutes Minimum wird in dem
Brief hinterfragt. Schließlich sei
das absolute Minimum im No-
vember 2013 noch 2.066 Hek-
tar gewesen. „Woher kommt
plötzlich die Rechtsicherheit für
diese Größe?“, wird gefragt.

In dem offenen Brief wird
auch nach einer weiteren Rück-
stellung der Pläne gefragt. Doch
laut Verwaltung braucht es da-
für sehr gute Gründe. „Die Sor-
gen um die Gesundheit der
Menschen sind wohl kein guter
Grund“, heißt es weiter. Zu-
dem wird dem damaligen Bür-
germeister Dieter Merschjo-
hann, der Verwaltung und An-
walt Gronemeyer vorgeworfen,
die Unwahrheit über die Mög-
lichkeit eines Bürgerbegehrens
in Lichtenau gesagt zu haben.
Der gesamte Brief soll auf der
Internetseite der Bürgerinitia-
tive „Pro Lichtenau“ veröffent-
lich werden. Ein Klage gegenn
den Entwurf soll nicht ausge-
schlossen sein.

www.prolichtenau.
blogspot.de
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¥ Am Dienstag, 16. Septem-
ber, findet ab 19 Uhr eine
Bürgerinformationsveran-
staltung zu dem Thema im
Technologiezentrum (TZL)
statt. CDU-Ratsmitglied
Michael Klösener regte an,
derartige Veranstaltungen in
allen Orten im Lichtenauer
Stadtgebiet durchzuführen,
vor allem auch in Her-

bram.Er hatte zusammen
mit seinem Parteikollegen
Josef Eich, den beiden SPD-
Mitgliedern Markus Lüb-
bers und Wigbert Ottemei-
er, Bernd Keiter und Mar-
tina Wolf-Sedlatschek
(Bündnis 90/Die Grünen)
und FDP-Mann Uwe Kir-
schner für den Entwurf ge-
stimmt. (ag)

»Sorgen um die Gesundheit der Men-
schen sind wohl kein guter Grund«
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Am Sonntag beim Stadtfest in der Unterstadt

¥ Bad Wünnenberg. Ab Sonn-
tag, 14. September, wird der
Verein „Weltladen Bad Wün-
nenberg“ mit einem kleinen La-
denlokal in der Mittelstraße 33
das Straßenbild bereichern. Ein
Freundeskreis um den Vorsit-
zenden Wolfgang Ebbers hat
sich zur Aufgabe gemacht, die
Situation der Mitmenschen in
der Dritten Welt zu verbes-
sern“. Spontan übernahm der
katholische Pfarrer Johannes
Sprenger den Vizevorsitz.

Die Aktion ins Rollen brach-
te Linda Ebbers, Tochter des
Vorsitzenden, die sich für ein
freiwilliges soziales Jahr der Or-
ganisation „Avicres“ um Johan-
nes Niggemeier in Brasilien an-
schloss.

Mit Hilfe von Apotheker a.D.
Ulrich Klinke und der aatal-
Apotheke mit Christina und
Olaf Schrick wurde schnell ein
Ladenlokal gefunden“. Die Idee
des fairen Handels und deren
Unterstützung steht für die
Mitglieder des Vereins im Vor-
dergrund.

Durch bessere Handelsbe-
dingungen und die Sicherung
sozialer Rechte für benachtei-
ligte Produzenten und Arbei-
tern leistet der Faire Handel ei-
nen Beitrag zu nachhaltiger
Entwicklung.

Kaffee, Tee, Lebensmittel,
kunstgewerbliche Erzeugnisse,
Gebrauchsgegenstände und ei-
niges mehr sollen im Vorder-
grund des Warensortiments in
Bad Wünnenberg stehen. Der
Weltladen in der Bad Wün-
nenberger Mittelstraße wird
täglich für drei Stunden geöff-
net sein und ausschließlich von
ehrenamtlichen Personal be-
treut. Überschüsse dieses Welt-
ladens werden, so Wolfgang
Ebbers, Avicres zur Verfügung
gestellt. Die Einweihung des
Weltladens Bad Wünnenberg
findet innerhalb des Bad Wün-
nenberger Stadtfestes in der
Unterstadt statt, so Ebbers. Hier
wird auch die Organisation
„Faire Gemeinde“ vorgestellt.

www.weltladen-
badwuennenberg.de
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Wegen Befangenheit nur zwölf Mitglieder anwesend

¥ Bad-Wünnenberg-Fürsten-
berg (IK). Der Rat der Stadt ge-
nehmigte am Donnerstag ein-
stimmig die 61. Änderung des
Flächennutzungsplanes zur
Darstellung von Konzentrati-
onszonen für die Nutzung der
Windenergie. Nun muss die Be-
zirksregierung Detmold als hö-
here Verwaltungsbehörde den
Plan genehmigen.

Das kann rund drei Monate
dauern. Bürgermeister Win-
fried Menne ist zuversichtlich:
„Ich glaube, dass es schneller
geht.“ Am Ende der einstün-
digen Ratssitzung war dem Rat-
hauschef die Erleichterung an-
zusehen: „Wir haben heute ei-
nen wichtigen Beschluss ge-
fasst. Ich danke Allen für die
Geduld.“

Immerhin hatte sich die Ver-
waltung mehr als zwei Jahre in-
tensiv mit dem Thema beschäf-
tigt. Auch der Beschluss wurde
zwischenzeitlich – am 28. Au-
gust – aufgrund von Befangen-
heit einiger Mitglieder verscho-
ben. So waren zur Sitzung am
Donnerstag auch nur 12 der 32
Ratsmitglieder anwesend.

Bauamtsleiter Andreas Pick-
hard ließ in der Ratssitzung die
vergangenen zwei Jahre Revue
passieren. Nach dem Aufstel-

lungsbeschluss am 27. Septem-
ber 2012 erklärte das Oberver-
waltungsgericht am 20. No-
vember die Unwirksamkeit der
bisherigen Windvorranggebiete
derStadtBadWünnenberg.Dies
war auch am 1. Juli 2013 in Bü-
ren der Fall, so dass auch das
Entwurfskonzept der Stadt Bad
Wünnenberg wieder überar-
beitet werden musste.

Nach Ermittlung der harten
und weichen Tabuzonen be-
trägt die Potenzialfläche im
Stadtgebiet 2.673 Hektar. Alle
Gebiete, in denen noch neue
Windkraftanlagen entstehen
sollen, umfassen laut Pickhard
eine Fläche von 1.576 Hektar.

Der Bauamtsleiter kam auch
auf Anregungen der Bürger zu
sprechen. Vom 1. April bis zum
12. Mai 2014 wurden die Ent-
wurfsunterlagen öffentlich aus-
gelegt.

Die Resonanz war immens:
Mit einer Liste von 302 Seiten
füllen die Anregungen einen
kompletten Ordner. Dem Be-
schlussvorschlag, die Anregun-
gen entsprechend der Stellung-
nahmen der Verwaltung zu be-
rücksichtigen und das Prü-
fungsergebnis den Anregern
mitzuteilen, stimmte der Rat
einstimmig zu.
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¥ Büren (fin). Den Abschluss des Bürener
Junior- und Sommerleseclubs wollten
zahlreiche Kinder und Eltern miterleben.
Insgesamt 140 Mädchen und Jungen hat-
ten sich an der Aktion beteiligt. In der Au-

la des Schulzentrum übergaben die Ver-
antwortlichen von der Katholischen Öf-
fentlichen Bücherei und der Bürgerstif-
tung Urkunden und kleine Präsente an al-
le, die in den Ferien mindestens drei Bü-

cher gelesen hatten. 900 Bücher wurden von
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
verschlungen. Viele Kinder hatten mehr als
zehn Bücher als Ferienbeschäftigung in sich
aufgesogen.

L3-04A-)'01+M Hedwig Thiele (rechts) von der Bürener Bürgerstiftung gab die Urkunden aus und Bürgermeister Burkhard Schwuchow gra-
tulierte. FOTO: KARL FINKE
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Tag des offenen Denkmals im Kloster Dalheim

¥ Lichtenau-Dalheim. Der Tag
des offenen Denkmals am
Sonntag, 14. September, steht
bundesweit unter dem Motto
„Farbe“. Im LWL-Landesmu-
seum für Klosterkultur in Lich-
tenau-Dalheim führt Gärtner
Andreas Bogel Besucher um 15
Uhr zu den Färbepflanzen im
Konventgarten des ehemaligen
Klosters.

Die praktische Seite des
Pflanzenfärbens erleben Besu-
cher von 15 bis 17 Uhr bei den
Vorführungen von Handweb-
meisterin Marita Schäfers. Und

auch Kinder bedienen sich von
15 bis 17 Uhr in der Pflanzen-
färbewerkstatt aus dem „Farb-
topf Klostergarten“. Das Wirts-
haus bietet von 11 bis 18 Uhr
Farbenfrohes aus der Kloster-
küche.

Die Klosterschmiede ist von
10 bis 18 Uhr in Betrieb. Der
Eintritt ist frei. Die Teilnahme
an der Führung kostet 2,50 Eu-
ro pro Erwachsenem. Bei Teil-
nahme am museumspädagogi-
schen Programm fallen Mate-
rialkosten in Höhe von 2 Euro
pro Kind an.

Kreis Paderborn
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